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50 Jahre neue Volksschule in Bruck 
Die Kirche, das Gemeindeamt und die Schule eines Ortes haben miteinander 
eines gemeinsam. Es sind jene markanten Baulichkeiten, die nicht nur die An-
sicht eines Ortes prägen, sondern sie wirken identitätsstiftend für die gesam-
te Bevölkerung. Somit sind sie bei allen BürgerInnen sehr emotional besetzt. 
Gerade den Schulen und hier wiederum der Volksschule eines Ortes 
kommt dabei eine herausragende Bedeutung zu. 
Wenn wir heuer am 9. Oktober den 50. Jahrtag der feierlichen Weihe der neuen 
Brucker Volksschule begehen, so gedenken wir eines ganz besonderen Tages. 
Nach dem Baubeginn am 28. Juli 1958 und einer knapp zweijährigen Bauzeit 
waren das Schulhaus und die Turnhalle fertig gestellt. 
Und dieser 9. Oktober 1960 war für die BruckerInnen ein Tag der Freude, an 
dem alle Vereine ausrückten und die ganze Bevölkerung das neue schulische 
Zentrum feierte. 
Nach wie vor kommt unserem Brucker Schulzentrum eine ganz gewichtige Rolle 
in unserer Dorfgemeinschaft zu. Schule heißt nämlich nicht nur Vermittlung von 
Wissen und Lehrstoff, sondern dies in einer Atmosphäre des Wohlfühlens für 
unsere Jugend. Und dieser Tatsache war sich die Brucker Gemeindevertretung 
immer bewußt. 
Wurde 1960 der Grundstein für das heutige Schulzentrum gelegt, so gelang es 
unserer Gemeinde mit der großzügigen Renovierung des Schulzentrums und 
dem Neubau der Dreifachturnhallen vor wenigen Jahren, die Schule wieder fit 
für die aktuellen pädagogischen Herausforderungen zu machen. 
In diesem Sinne danke ich allen PädagogInnen für Ihre erfolgreiche Arbeit mit 
unserer Jugend. Und unseren SchülerInnen wünsche ich weiter viel Freude beim 
Schulbesuch im Brucker Schulzentrum. 

                                                         Bürgermeister Herbert Reisinger e. h. 

Redaktionsschluss 
für die Juni/Juli Ausgabe  
Montag, 10. Mai 2010 

eder@gde-bruck.salzburg.at 

50 Jahre Volksschule Bruck 
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Bürgermeister  
Herbert Reisinger 

Vizebürgermeisterin  
Mag. Karin Hochwimmer  

Der Brucker Arbeitsmarkt erweist sich Gott sei Dank 
auch in der weltweiten Krise als stabil. Als Indikator 
dafür dienen uns die Kommunalsteuer-Einnahmen 
der Gemeinde, die im Jahr 2009 gegenüber 2008 
leicht  gestiegen sind (+1,2%). Ein großer Vorteil ist 
die vielfältige Struktur der Brucker Wirtschaft mit 
über 170 kleinen und mittleren Betrieben aus ver-
schiedenen Branchen. 
 
Besonders erfreulich ist der gelungene Abschluss der 
Verhandlungen mit der Firma Adler Pharma aus 
Schüttdorf. Am 19. März 2010 fand der Spatenstich 
zum Bau einer Schüsslersalze-Produktionsstätte in der 
Safestraße statt. Bis Ende des Jahres soll mit etwa 20 
Beschäftigten der Betrieb in Bruck aufgenommen 
werden. Ein Millionenprojekt, dem wir - wie all unse-
ren Betrieben und ihren MitarbeiterInnen - viel Erfolg 
wünschen. 
 
Damit eine positive Entwicklung in unserer Gemeinde 
auch in den nächsten Jahren möglich ist, sollten wir 
unter Berücksichtigung der bescheidenen finanziellen 
Möglichkeiten gezielt den Standort Bruck als Ort guter 
Lebensqualität und sicherer Arbeitsplätze stärken: im 
Dorfzentrum, im Gewerbegebiet Bruck West 
(Hochwasserschutz) und im Bereich St. Georgen ς 
Gries (Infrastruktur im Zuge des Kraftwerksbaus). 
Dorfzentrum: Im Rahmen eines gemeinsamen Pro-
jekts mit dem Tourismusverband zum Thema 
αDƭƻŎƪƴŜǊǎǘǊŀǖŜ ŀō YƛƭƻƳŜǘŜǊ bǳƭƭά ǎƛƴŘ ōŀǳƭƛŎƘŜ ±ŜǊπ
besserungen und diverse Attraktionen entlang der 
Glocknerstraße zwischen Null-Kilometer-Stein und 
Knoten Bruck-Süd vorgesehen. Auch der Bereich des 
Dorfplatzes wird von diesem Projekt profitieren, 
wenn auch in einem geringeren Ausmaß als bisher 
vorgesehen. Die Details des Projekts werden in den 
kommenden Monaten erarbeitet. Ein All-Parteien-
Grundsatzbeschluss wurde schon jetzt gefasst. 
Zusammenarbeit und Verlässlich-
keit in der Gemeinde sind ein 
wichtiger Erfolgsfaktor. Mit gutem 
Willen ist auch in schwierigen Zei-
ten einiges möglich. 
 
Eure Vizebürgermeisterin 
Karin Hochwimmer 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Führungswechsel bei FF Bruck 
 
In der Jahreshauptversammlung der FF Bruck am 
мнΦлоΦнлмл ŦŀƴŘ ŘƛŜ bŜǳǿŀƘƭ ŘŜǊ CǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ CC 
Bruck in Anwesenheit des Landesfeuerwehr-
Kommandanten BD Leo Winter aus Zell am See statt. 
Nach 10- jähriger Tätigkeit beendeten  Ortsfeuerwehr
-Kommandant HBI Gerhard Grünwald und sein Stell-
vertreter BI Franz Langreiter gemeinsam mit dem 
Orts-Feuerwehr-Rat ihren Dienst in dieser Funktion. 
 
Als der in der Gemeinde für das Feuerwehrwesen 
Verantwortliche darf mich auch an dieser Stelle für 
die vorbildliche Arbeit aller Beteiligten sehr herzlich 
bedanken. In Zeiten, in denen es nicht selbstverständ-
lich ist, Tag und Nacht für die Bevölkerung bereit zu 
sein, muss die Arbeit der Feuerwehr Bruck und der 
Feuerwehr St. Georgen besonders hervorgehoben 
werden. 
 
Bei der Floriani-Feier am 02.Mai 2010 soll der 
Dank  der Gemeinde auch öffentlich ausgesprochen 
werden. 
Als neuer Ortsfeuerwehr-Kommandant wurde bei der 
Neuwahl einstimmig AVK BR Eder Franz gewählt. Die-
se Wahl bestätigte eindrucksvoll die Geschlossenheit 
und Kameradschaft der Mitglieder der Brucker Feuer-
wehr. 
Ich bin überzeugt, dass der neue OFK mit seiner neu-
en Führungs-Mannschaft die verantwortungsvolle 
Arbeit im Sinne seiner Vorgänger weiterführt. Er kann 
auf eine gut ausgebildete Mannschaft und bestes 
Einsatzgerät bauen. 
 
Die Gemeindeführung bedankt sich beim neuen Kom-
mandanten BR Franz Eder und den Mitgliedern des 
Orts-Feuerwehr-Rates für die Bereitschaft, diese ver-
antwortungsvolle Tätigkeit zu 
übernehmen. 
Die Gemeinde Bruck wird auch in 
der Zukunft die Belange der Feu-
erwehr bestmöglich unterstützen.  
 
Ihr Bürgermeister 
 
Herbert Reisinger 
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Am 25. April 2010 ist Bundespräsidentenwahl 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

in diesen Tagen erhält jeder Wahlberechtigte eine Amtliche Wahlinformation durch die Post zugestellt (siehe Abbil-
dung). Diese löst die bisherige Wählerverständigungskarte ab und bildet somit die Grundlage für die Abgabe Ihrer 
Stimme. 
 

Wahltag ist Sonntag, der 25. April 2010. 
 

Nehmen Sie zur Wahl bitte den gekennzeichneten Abschnitt der Amtlichen Wahlinformation 
ό²ŅƘƭŜǊǾŜǊǎǘŅƴŘƛƎǳƴƎǎƪŀǊǘŜύ ǳƴŘ Ŝƛƴ !ǳǎǿŜƛǎŘƻƪǳƳŜƴǘ ƳƛǘΦ  
 

Sollten Sie an diesem Tag verhindert sein, haben Sie die Möglichkeit eine Wahlkarte zu beantragen. Die entspre-
chende Anforderungskarte erhalten Sie ebenfalls mit der Amtlichen Wahlinformation. Diese Anforderungskarte 
können Sie persönlich (bis spätestens Freitag, 23. April 2010, 12.00 Uhr) in Ihrer Heimatgemeinde abgeben oder 
postalisch (portofrei) an die Heimatgemeinde senden. Falls Sie über einen Internetzugang verfügen, besteht auch 
die Möglichkeit, die Antragstellung online über "www.wahlkartenantrag.atϦ ŘǳǊŎƘȊǳŦǸƘǊŜƴΦ .ŜŀŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŀōŜǊ ōƛǘπ
te, dass die späteste Antragsstellung bis zum 21 April erfolgen muss. Stellen Sie also so früh wie möglich Ihren An-
trag! 
 

Eine detaillierte Beschreibung zur Vorgehensweise ist in der Amtlichen Wahlinformation enthalten. Für weitere 
Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter in Ihrem Gemeindeamt jederzeit gerne zur Verfügung. 

 

Machen Sie mit beim großen Fotowettbewerb für den Brucker Gemeindekalender 2011 
α{ƻ ǎŜƘŜ ƛŎƘ ƳŜƛƴ .ǊǳŎƪ ǳƴŘ {ǘΦ DŜƻǊƎŜƴά  

 

Für die Erstellung des nächstjährigen Gemeindekalenders lädt der Kultur- und Jugendaus-
schuss alle HobbyfotografenInnen in unserer Gemeinde ein, interessantes Bildmaterial aus 
Bruck und St. Georgen zu "schießen". Bei einer Fotoausstellung im September sollen 
dann jene Fotos von den Besuchern via Punktesystem gekürt werden, die im Gemeindeka-
lender 2011 zu sehen sein werden. 
 
Nennungsschluss für die Teilnahme an der Ausstellung und die Einreichung der Bilder sind 
der 27. August 2010. 
 
Übermitteln Sie uns die Fotos bitte digital via  e-mail unter eder@gde-bruck.salzburg.at. 
Sie können die Fotos auch gerne direkt (digital!) bei Frau Eder im Meldeamt abgeben. 
Pro Teilnehmer werden maximal 20 Fotos zum Wettbewerb zugelassen. 
Eine Ausstellung mit den besten Bildern wird dann von Freitag, 10. September 
bis Sonntag, 12. September stattfinden. 

 
Wir freuen uns schon jetzt auf eine zahlreiche Teilnahme und viele tolle Fotos! 

 
GR Mag. Josef Neudorfer, Obmann des Kultur- und Jugendausschusses 

http://www.wahlkartenantrag.at
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SK Bruck informiert über die Kabinensanierung: 
 

Die derzeitigen Kabinen entsprechen seit geraumer Zeit nicht mehr dem Stand 
der Technik und es wurde daher eine Sanierung unumgänglich. 
Nach diversen Unterredungen mit der Gemeinde Bruck wurde mit Anfang 2010 
Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αYŀōƛƴŜƴǎŀƴƛŜǊǳƴƎά ƛƳ {ǇƻǊǘƘŜƛƳ .ǊǳŎƪ ƛƴ !ƴƎǊƛŦŦ ƎŜƴƻƳƳŜƴΦ 
Die Gemeinde Bruck finanziert die Kabinensanierung und unterstützt den SK 
Bruck auch durch Arbeiten des Gemeindebauhofes intensiv. 
 

Am Freitag, den 29.01.2010, begannen die Ausräum- und Demontagearbeiten. 
Die Demontage- und Abbrucharbeiten werden, unter Mithilfe des Gemeindebau-
hofes, durch Mitglieder vom SK Bruck getätigt. 
 

Im Zuge der Kabinensanierung werden folgende Arbeiten durchgeführt: Sanitär-, 
Heizungs-, Lüftung- und Elektroinstallationsarbeiten (inkl. Beleuchtung), Bodenaufbau neu, Türen, Fliesenleger- 
und Malerarbeiten. 
 

Durch den SK Bruck werden auch hier mögliche Hilfsarbeiten durchgeführt. Nach Möglichkeit sollen die Arbeiten 
bis zum Beginn der Frühjahrssaison 2010 abgeschlossen sein. 

Text und Bild: SKB 

Jahresbericht 2009 und OFK Neuwahlen der Feuerwehr Bruck 

Am 12. März legte Gerhard Grünwald einen imposanten 
Tätigkeitsbericht 2009 der Feuerwehr vor, gleichzeitig 
auch einen Rückblick auf 10 Jahre OFK, Gerhard Grün-
wald wo eine Reihe von dringend notwendigen Gerät-
schaften und Einsatzfahrzeugen erneuert wurden. Die 
Feuerwehr Bruck wurde im abgelaufenen Jahr 2009 zu 
über 70 Einsätzen gerufen und leistete 8078 Stunden 
für das Wohle der Brucker Bevölkerung. Nach  10 Jahren 
Tätigkeit als Ortsfeuerwehrkommandant stand Gerhard 
Grünwald zur Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung.  

 
Nachdem Landesbranddirektor Leopold Winter im Som-
mer 2009 an mich, Franz Eder, herangetreten war, die 
Funktion des Abschnittsfeuerwehrkommandanten zu 
übernehmen, war es für mich fast eine Pflicht, auch in 
der eigenen Feuerwehr an die vorderste Stelle zu tre-
ten. 
 

Am 12. März 2010 wurde ich  bei der 129. Mitglieder-
versammlung zum 18. Kommandanten der Feuerwehr 
Bruck gewählt. 
Im Jahre 1984 brannte auf dem Bachseithof (mein El-
ternhaus) das Stallgebäude nieder. Nur durch das ra-
sche Eingreifen der Feuerwehr konnte ein Übergreifen 
auf das damals neue Wohnhaus verhindert werden. Die-
se Einsatzbereitschaft der Feuerwehr imponierte mir 
damals so stark, dass ich im Frühjahr 1985 in den Dienst 
der Feuerwehr trat, mit dem Ziel, mich in die Gemein-
schaft der Feuerwehr einzubringen und der Bevölkerung 
zu helfen. 
Seit 25 Jahren bin ich nach zahlreichen Aus- und Weiter-
bildungen zuletzt bei der Berufsfeuerwehr in Graz aktiv. 
In dieser Zeit war ich in verschiedenen Funktionen tätig,   
seit 1994 im Kommando und ab dem Jahr 2000 als 
Schriftführer und Zugskommandant.  
Als Kommandant der Feuerwehr Bruck wünsche ich mir 
eine gute Kameradschaft, ein Wohlfühlen in der Grup-
pe, Einsatz- und Ausbildungsbereitschaft der Mann-
schaft und einen guten Zugang zur Jugend, damit der 
Nachwuchs auch in Zukunft gesichert ist. 
Zuletzt will ich mich noch bei den Kommandanten Wal-
ter Steinbacher und Gerhard Grünwald bedanken, die 
mich immer wieder unterstützten, wenn es darum ging 
neue Ideen einzubringen und technische Entwicklungen 
mitzutragen, um die Feuerwehr am neusten Stand zu 
halten. 
 

BR Franz Eder  *  Steinbachstraße 16  *  5662 Bruck 



Brucke r  Geme indeze i t ung   Aus de r  Geme inde Se i t e  5 

Über 7500 Mitglieder hat der Salzburger Landesverband 
für Obstbau, Garten- und Landschaftspflege. Dazu zäh-
len auch die Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins 
Bruck, Fusch und St. Georgen, die sich seit 20 Jahren 
in diesem Verein zusammengeschlossen haben. 
 Sie alle sind begeistert von ihrem Hobby, nämlich der 
Arbeit im eigenen Garten . Der eigene Garten soll aber 
nicht nur die Lebens- und Wohlfühlqualität rund um das 
Haus erhöhen, sondern seinen Besitzern auch wertvol-
les Obst, Gemüse und Kräuter liefern. Gerade in diesen 
Bereichen liegt der Arbeitsschwerpunkt des Obst- und 
Gartenbauvereins. Dazu kommt noch die Beratung der 
Vereinsmitglieder und der Bevölkerung in Fragen des 
Obst- und Gartenbaus. Besonders erwähnenswert ist 
hier die Funktion von Herrn Rupert Lengauer als Seu-

chenwart bei meldepflichtigen Pflanzenseuchen wie 
zum Beispiel dem gefürchteten Feuerbrand der Obstkul-
turen und sonstigen Problemen der Pflanzengesundheit.  
Die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen fand am 
21. Oktober 2009 statt. 
 

Der Vorstand setzt sich folgend zusammen: 
Obmann: Rupert Lengauer 
Obmann-Stellvertreter:  Mag. Josef Neudorfer 
Kassieren: Andrea Groder 
Schriftführerin:  Christine Schauper 
Beratung: Ursl Schmied 
 Steffi Scherer 
 Gottfried Steiner 
 

Der Ausschuss steht im gesamten Gartenbaujahr, mit 
Schwerpunkt natürlich den Mitgliedern und darüber 
hinaus allen anderen Gartenliebhabern, wie in der Ver-
gangenheit für fachliche Beratung zur Verfügung. Natür-
lich sind alle Gartenfreunde, die noch nicht unserem 
Verein angehören und sich für seine Ziele interessieren, 
als Neumitglieder herzlich willkommen. Gerade die öf-
fentlichen Vorträge des OGV zu Themen des Obst- und 
Gartenbaus und das Kursangebot bieten eine gute Mög-
lichkeit, die Vereinsverantwortlichen und die Arbeit des 
OGV Bruck, Fusch und St. Georgen kennen zu lernen. 
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch! 
 

 Der Vorstand des OGV Bruck, Fusch und St. Georgen 

Mit Elan ins neue Gartenbaujahr 2010 ! 
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Montag, 26. April 2010 
von 16.00 - 20.00 Uhr 

in der Hauptschule Bruck 

Fisch kaufen und Gutes tun! 
 

Dir Forellenräucherei α±ƻƎŜƛ {ŜǇǇά Ƴƛǘ DŜǎŎƘŅŦǘǎŦǸƘǊŜǊ {ǘŜŦŀƴ ±Φ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ŘƛŜ {ŀƭȊōǳǊƎŜǊ YƛƴŘŜǊƪǊŜōǎƘƛƭŦŜ Ƴƛǘ  
10 % des Gewinns. 
!Ƴ DǊǸƴŘƻƴƴŜǊǎǘŀƎΣ мΦ !ǇǊƛƭ нлмлΣ ǳƴŘ ŀō aŀƛ ƧŜŘŜƴ ŜǊǎǘŜƴ {ŀƳǎǘŀƎ ƛƳ aƻƴŀǘ ǾŜǊƪŀǳŦǘ α±ƻƎŜƛ {ŜǇǇά ǎŜƛƴŜ tǊƻŘǳƪπ
te vis-à-vis  der Billa in Bruck (Franz-Lederer-Straße). 
 

Kontaktadresse: 
Vogei Sepp: 0664/3700367, Gartenstraße 2, 5662 Bruck/GGlstr. 

Salzburger Kinderkrebshilfe: office.et.kinderkrebshilfe.com 
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Am 30. Jänner 2010 zogen die Bewohner des Senioren-
heimes Bruck in das neue Haus ein. 
Mit kräftiger Unterstützung durch den Bauhof, das Rote 
Kreuz und den St.-Georgener-Plattlern gelang es, alle 
Senioren mit Sack und Pack innerhalb eines halben Ta-
ges zu übersiedeln. 
 
Das neue Seniorenheim bietet 63 pflegebedürftigen 
älteren Menschen ein gemütliches Zuhause in familiärer 
Atmosphäre. 
Die Senioren wohnen in drei Stockwerken mit je 17 Zim-
mern, das 4. Stockwerk verfügt über 8 Einzelzimmer 
und 2 Doppelzimmer für Ehepaare. 
Im 4. Stock befindet sich auch eine großzügig angelegte 
Dachterrasse, die einen wunderbaren Ausblick auf die 
Umgebung ermöglicht. 
Im neuen Haus hat jeder Bewohner sein eigenes Zim-
mer, ausgestattet mit einem behindertengerechten Ba-
dezimmer mit Dusche und WC, sowie einem Wohn-
Schlafraum. Jedes Zimmer ist möbliert und hat einen 
Flachbildfernseher sowie einen Telefonanschluss. 
Über die Schwesternrufanlage kann vom Zimmer aus 
rund um die Uhr schnell und unkompliziert Hilfe ange-
fordert werden. 
 
Großen Wert legten die Planer auf eine gemütliche At-
mosphäre. Deshalb wurden in den Zimmern, sowie im 
Aufenthaltsbereich, Kork- und Parkettböden verlegt.  
Die unterschiedliche Farbgestaltung in den vier Stock-
werken dient als Orientierungshilfe und verleiht jeder 
Wohngruppe eine individuelle Note. 
Die frischen und freundlichen Farben in den Aufent-
haltsbereichen laden ein, auch nach dem Essen noch zu 
verweilen und bieten außerdem genügend Platz für Be-

sucher. 
Friseur und Fußpflege kommen auch im neuen Haus 
regelmäßig, wofür ein eigener Raum im Erdgeschoss 
eingerichtet wurde. 
 
Ebenfalls im Erdgeschoss befindet sich eine Kapelle, wo 
jede Woche ein katholischer und ein evangelischer Got-
tesdienst abgehalten wird. 
Anlässlich der Einweihung der Kapelle am 07. März 2010 
konnten wir schon einige Brucker Bürger im neuen Seni-
orenheim begrüßen. 
 
Das neue Seniorenheim soll die Eingliederung der Senio-
ren ins Gemeindeleben fördern, indem reichlich Platz 
für Feste, Vereinstätigkeiten und andere Veranstaltun-
gen im Erdgeschoss geschaffen wurde. Die Cafeteria im 
Eingangsbereich kann so zu einem Treffpunkt für Jung 
und Alt werden. 
 
Es liegt nunmehr an uns allen, den Bewohnern und de-
ren Familien, Bekannten und Freunden, den Mitarbei-
tern und allen Bruckern, denen das Seniorenheim am 
Herzen liegt, dieses neue schöne Haus mit Leben zu er-
füllen und somit das Seniorenheim zu einem Ort der 
Begegnung zu machen. 
 
Eine gute Gelegenheit dazu wäre der 29. Mai 2010.  
An diesem Tag wird die offizielle Eröffnung des neuen 
Seniorenheimes stattfinden. 
Wir laden schon jetzt alle Brucker ein zu kommen und 
diesen freudigen Anlass gemeinsam mit uns zu feiern. 
 

Text und Bilder von Christine Stöger 
Heimleiterin 

Das neue Seniorenheim in Bruck 
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BRUCKER ABFALLJAHRESSTATISTIK 2009 
 

Stammdaten: Einwohner inkl. ZWS  4.826 
  bŅŎƘǘƛƎǳƴƎŜƴ 272.950 
 

Gruppen:  Menge 2009 in/kg: Pro Kopf in/kg: 
Restabfall 415.840   86,16 
Biotonne 157.360 32,60 
Sperrige Abfälle 122.740  25,43 
Elektroaltgeräte  22.688  4,70 
Altpapier/Karton 273.415 56,65 
Altglas 165.966  34,39 
Dosen 21.234  4,40 
Gelbe Tonne/Sack 129.048 26,74 
Alteisen 45.720  9,47 
Textilien 7.722 1,60 
Grünschnitt 301.600 62,49 
Bauschutt 18.740 3,88 
Altholz 30.720 6,36 
Problemstoffe 7.997 1,65 
 

Recyclinghof:  9.376 Besucher/Innen 
Kosteneinsparung durch Altstoffsammlung: 149.440,80 Euro 
Gäbe es keine Altstoffsammlung, müsste jeder Brucker/In pro Jahr 30,01 Euro mehr Abfallgebühren bezahlen (4-
Personen-Haushalt pro Jahr 120,05 Euro). 
Sorgsame Abfall- und Altstofftrennung rechnet sich auch finanziell! 
Verwertungsarten in/kg: 
Mechanisch/biologisch  557.320 = 33,12% 
Thermisch 72.661 =   4,32% 
Recycling  593.997 = 35,30% 
Kompostierung 458.960 = 27,26% 
Verwertungsquotient: 62,56% (Wiederverwertung) 
 

Danke für Ihre Mithilfe! 
Anton Kubalek - ZEMKA-Abfall-und Umweltberatung 

Die Märchen von Hans Christian Andersen lassen ihn für im-
mer lebendig bleiben und so feiern wir am 2. April jeden Jah-
res zu seinem Andenken den ANDERSENTAG. 
Heuer veranstalten wir das Rätselspiel 
αvǳŜǊ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ aŅǊŎƘŜƴǿŜƭǘ ȊǳƳ !ƴŘŜǊǎŜƴǘŀƎάΦ 
5ƛŜ αw&¢{9[ά ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜƴ YƛƴŘŜǊπ
gärten verteilt. Das ausgefüllte Rätsel ist bis spätestens Diens-
tag, 6. April 2010 in der Bibliothek3Brüder während der Öff-
nungszeiten abzugeben: 

Dienstag, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Donnerstag: 16.00 Uhr ς 19.00 Uhr 
Samstag: 10.00 Uhr ς 11.30 Uhr. 

Die Preisverteilung findet am Donnerstag, 
8. April 2010 um 17.30 Uhr in der Bibliothek statt. 
Die Preise werden nur an Anwesende vergeben. Wir freuen 
uns auf viele Rätselfüchse. 

Das Team der Bibliothek 

 
 9ƛƴŜǎ ǳƴǎŜǊŜǊ {ŎƘŀǳŦŜƴǎǘŜǊ ƛǎǘ αƳŅǊŎƘŜƴƘŀŦǘά ŘŜƪƻǊƛŜǊǘ ǳƴŘ Ŝǎ 
gibt Hinweise auf die gesuchten Märchen. 

  

Quer durch die Märchenwelt zum Andersentag 
Andersen-Rätsel 2010 
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Einladung zur Kindergarteneinschreibung 

am Donnerstag, 8. April,  
14.00 bis 15.30 Uhr  

Ausstellungsraum (Schulzentrum) 
 

die Einschreibung für den Kindergar-
ten in St.Georgen findet direkt im Kin-

dergarten St.Georgen  statt. 
 

Bei der Einschreibung handelt es sich 
rein um die Anmeldung der Kinder 

und das Ausfüllen der Formulare, da-
her müssen die Kinder nicht mitge-

bracht werden. 
Sie werden dann direkt zu einem 

Schnuppertag in den Kindergarten ein-
geladen 

Kindergarten Sonnenschein: 

Wir bedanken uns wiederum recht herzlich bei der 
Schischule Bruck ŦǸǊ Řŀǎ  ƎǊƻǖŜ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘΣ ŘŜƴ 
YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ {ŎƘƛƪǳǊǎ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ Ƴƛǘ α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
.ŜƭŀƴƎŜƴ ǳƴŘ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴά ŀǳǎȊǳǎǘŀǘǘŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ 
ŀǳŎƘ ŘǳǊŎƘ ǾƛŜƭ αaƻǘƛǾŀǘƛƻƴά ǳƴŘ ŘŜǊ ƴŜǘǘŜƴ .ŜǘǊŜǳπ
ung der Kinder,  zu etwas Besonderes werden lässt ! 
Ein Dankeschön vom Kindergartenteam Sonnen-
schein und deren Elternbeirat! 

Wir bedanken uns wiederum herzlich bei Herrn WIESER ( Lei-
tung: Maxi Markt BruckύΣ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎ ȊǳǊ ƭŜŎƪŜǊŜƴ Cŀπ
schingsjause und für die nette Aufbereitung sowie Betreuung 
am diesjährigen Rosenmontag! 
Die Kinder und das Kindergartenteam! 
 

Bilder und Text: KG Sonnenschein  

Für die Kinder und die Eltern im Kindergarten Sonnen-
schein wird wohl der 16. Dezember 2009 unvergessen 
ōƭŜƛōŜƴΦ ²ŀƭŘǿŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ αYƴŀǇǇŜƴōƛŎƘƭάΦ  
Stimmungsvoll mit Laternen ging die gemeinsame Wan-
derung los. Die Kinder voller Vorfreunde und doch et-
was gespannt, was wohl im Wald auf sie warten würde. 
Kaum zu glauben, was Sonja und Inge (samt Team) hier 
im Wald auf die Beine gestellt haben. 
Stimmungsvolle Weihnachtsklänge mit Bläsern, ein be-
leuchteter Christbaum, Kerzen, Weihnachtsschmuck 
und eine Weichnachtsüberraschung für jedes Kind.  

Sogar das Christkind hat die Kinder mit glänzenden Au-
gen überrascht und die Wunschzettel eingesammelt. 
Adi Palzenberger sen. verführte die Kinder mit  einer 
wunderschönen Wald-Weihnachtsgeschichte. 
Kekse und Tee umrahmten diese gelungene Weih-
nachtsüberraschung. 
Vielen Dank bei Sonja und Inge und an alle Helfer, die 
diese besinnliche und wunderschöne Weihnachtsfeier 
im Wald möglich gemacht haben. 
 
Die Eltern der Kinder von Kindergarten Sonnenschein 

Nachtrag zur Jännerausgabe: 
Waldweihnacht im Kindergarten Sonnenschein 
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Langlauf-Ortsmeisterschaft 
 

Am Sonntag, den 28.02.10 fand - weil der Regen leider die Loipen in Bruck zerstört hat - die Brucker Ortsmeister-
schaft im Langlauf auf der Kapruner Nachtloipe statt. Gestartet sind die Minikinder um 17:00 Uhr. Sie hatten eine 
kleine Runde (ca. 300m) zu bewältigen. Danach liefen die Kinder zwei Runden, und die Schüler meisterten im tiefen 
sulzigen Schnee drei kleine Runden auf der Loipe, die vom Kapruner Loipenchef Hr. Hartl Peter dankenswerterwei-
se noch kurz vor dem Rennen frisch präpariert wurde. 

Die Damen liefen eine große Runde (ca. 2km) und die Herren gaben 
über zwei solche Runden ihr Bestes. Vor dem Rennen war der HWK-
Experte Brandstätter Walter so nett und hat die Schi der Starter renn-
fertig gewachst. 
Im Ziel waren - nach einer kurzen Erhohlungsphase, und einer Tee-
Stärkung - wieder alle glücklich und gespannt, wie man wohl im Ver-
gleich mit seinen Konkurrenten abgeschnitten hat. Bei der Siegereh-
ǊǳƴƎ ƛƳ DŀǎǘƘƻŦ α[ǳƪŀǎƘŀƴǎƭά ǿǳǊŘŜƴ ŀƭƭŜ Ƴƛǘ ǘƻƭƭŜƴ tǊŜƛǎŜƴ ōŜƭƻƘƴǘΦ 
Mehr Fotos, Berichte und Ergebnisse von der Brucker Schi- und Lang-
lauf-Szene gibt es auf unserer homepage: www.sbg.at/scb 
 

Der nordische Sportwart: Buchsteiner Harry 

Bidl: SCB 

SCB informiert: 
 

CLUBMEISTERSCHAFTEN AM 30.01.2010: 
Am Samstag, den 30.01.2010 fand heuer zum ersten mal die Clubmeisterschaft am Ebenberg in 
Zell am See statt. Bei bedecktem Himmel, winterlichen Temperaturen und sehr guten Pistenver-
hältnissen, konnte ein verletzungsfreies Rennen abgehalten werden.  
Der Weltcuptrainingsstrecke stellten sich insgesamt 64 Teilnehmer. 
Mit dem von Hermann Fischbacher gesteckten Lauf kamen alle sehr gut zurecht, es gab nur zwei Ausfälle.  
Am besten bewältigten SANDRA GOLLNITZER und THOMAS HÖLLER die Strecke und krönten sich somit zur CLUB-
MEISTERIN und zum CLUBMEISTER. 
Wir möchten uns bei allen fleißigen Helfern recht herzlich bedanken, die zum Gelingen dieser Veranstaltung beige-
tragen haben. Wir gratulieren allen Teilnehmern zu ihren erbrachten Leistungen! 

 
BETRIEBE- UND VEREINSMEISTERSCHAFTEN AM 20.02.2010: 
Schneefall und diffuses Licht konnten am Samstag den den 20.02.2010 die 110 Starter bei den Brucker Betriebe- 
und Vereinsmeisterschaften nicht vom Start abhalten. 
Die Jausenbretter wurden an alle teilnehmenden Gruppen verteilt und die Sieger erhielten einen Wanderpokal. Bei 
der Startnummerntombola wurden tolle Preise, die von den Brucker Wirtschaftstreibenden zur Verfügung gestellt 
wurden, verlost. 
 
 

Ein Dankeschön an die Areitalm 
Die Kinder und Begleiter des Schiclub Bruck bedan-
ken sich bei Familie Sock und ihrem Team  für ihre 
besonders Kind-gerechte Gastfreundschaft im Schi-
restaurant Areitalm. Herr Sock versicherte, dass er 
sich sehr freut, dass die Schiclub-Kinder immer 
wieder bei ihm Station machen. Für die Begleiter 
ist die Areitalm eine wichtige Stütze, besonders 
dann wenn die kleinen Schifahrer schon erschöpft 
sind oder ihnen kalt ist. 

 
 

Bild: Karin Hochwimmer 

http://www.sbg.at/scb
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Vorsicht - Glatteis!!! 
Ein außergewöhnliches Winterprojekt an der Landwirtschaftlichen Fachschule Bruck. 

 

In der Freizeitgestaltung tut sich an der LFS-
.ǊǳŎƪ ǎƻ ƳŀƴŎƘŜǎΥ ƴŀŎƘ ŘŜƳ aƻǘǘƻΥά aŜƴǎ 
sana in corpore sano ς Ein gesunder Geist in 
ŜƛƴŜƳ ƎŜǎǳƴŘŜƴ YǀǊǇŜǊάΣ ǎǘŀǊǘŜǘŜ Řŀǎ ²ƛƴπ
ǘŜǊǇǊƻƧŜƪǘ αŜƛƎŜƴŜǊ 9ƛǎƭŀǳŦǇƭŀǘȊ ŀƴ ŘŜǊ {ŎƘǳπ
ƭŜΦά 
 Anfangs schien die Idee unrealisierbar, 
doch durch die Mitarbeit von vielen Lehrern 
und Schülern, konnte das vom Schülerbe-
treuer Alexis Cecon initiierte Projekt mit 
Unterstützung der Direktion der LFS Bruck  
verwirklicht werden. 
 
Angefangen vom Übersetzen der Baustel-
lenabsperrung, Einebnen des Bodens, Ein-

schlagen der Pfosten, Anbringen der Banden, Montage von Scheinwerfern zur Beleuchtung, regelmäßiges 
α²ŀǎǎŜǊƴά ǳƴŘ ŘŜǊ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ 9ƛǎƭŀǳŦǎŎƘǳƘŜƴ ǳƴŘ IƻŎƪŜȅŀǳǎǊǸǎǘǳƴƎΣ ŘŀǳŜǊǘŜ Ŝǎ ŎŀΦ м aƻƴŀǘ ōƛǎ ȊǳǊ CŜǊǘƛƎπ
stellung des Platzes. Jetzt ist es endlich soweit und das Wetter spielt auch wunderbar mit. 
 
Folgenden Sponsoren einen herzlichen Dank : Firma Heinrich Bau/Lend, Firma Hervis /Bruck, Gemeinde Taxenbach 
(Bgm. Franz Wenger). 
 
Ebenso ist den tatkräftigen HelferInnen und Helfern zu danken: FL Wilhelm Hutter, FL Josef Fallenegger, FL Herbert 
Rudigier, Hausmeister Klaus Eder, FL Franz Eder, Erzieher Hermann Mund, FL Klaus Winding, Eismeister  Lois Flat-
scher, VB Renate Schwab sowie allen mithelfenden Schülerinnen und Schülern der LFS. 
Ein besonderer Dank gilt dem Direktor der LFS Bruck, Herrn Ing. Christian Dullnigg, der das Projekt von Beginn an 
förderte und damit die Verwirklichung erst ermöglichte. 
CǸǊ LƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ¢ǸǊŜƴ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ ǎǘŜƘǘΩǎ ƎŜǀŦŦƴŜǘΦ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ǳƴǘŜǊ [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ CŀŎƘπ
schule Bruck, Bahnhofstr. 5. 5671 Bruck, Tel: 06545/7205 od. Fax DW 30, Mail: info@lfs-bruck.at oder Homepage: 
www.lfs-bruck.at eingeholt werden. 

 
Text: LFS Bruck 

Bild: LFS Bruck 

Am Mittwoch, den 3.3.2010 fand in der Hauswirtschaft-
schule Bruck der 2. Salzburger Hauswirtschaftscup statt. 
Teilgenommen haben 6 Teams von Kleßheim, Winklhof 
und Bruck. 
Dabei wurde bestätigt, dass die hauswirtschaftliche Bil-
dung, die neben der berufsvorbereitenden Ausbildung 
an den Fachschulen angeboten wird, eine zeitgemäße 
Ausbildung ist, die sich den gesellschaftpolitischen Ver-
änderungen angepasst hat.  
So werden Wissen und Fertigkeiten in den Bereichen 
Gesundheit, Gartenbau, Umweltschutz, Textiles Gestal-
ten, Service, Veranstaltungsplanung, Wäschepflege, 
Kochen und Ernährung  sowie  Zeitmanagements und 
der Arbeitsorganisation vermittelt. 

Die Schülerinnen bei ihren Aufgaben zu beobachten, 
war besonders erfreulich. Dabei konnten sie nicht nur 
ihre ganze Kreativität und Spontaneität hineinlegen, 
sondern es wurden auch viel Gespür, Geschmack und 
der Blick für das Ganze gefordert. 
Die Entscheidung verlief spannend bis zur letzten Minu-
te. Die ersten drei Teams liegen in der Gesamtwertung 
sehr, sehr knapp beieinander. 
Das Organisationsteam bedankt sich bei den Jurymit-
gliedern, welche hochkonzentriert und sehr fair den 
ganzen Tag zur Verfügung standen. 

Text: HWS 

Großer Wissens- und Praxisbewerb im Bereich Hauswirtschaft in Bruck 

mailto:info@lfs-bruck.at
http://www.lfs-bruck.at
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Sie entdecken eine neue Herausforderung 
 

TAUERN SPA Kaprun und AMS Zell am See laden ein: 

TOP-INFORMATION über Beschäftigungsmöglichkeiten im neuen TAUERN SPA KAPRUN 

188 Stellen in 68 Berufen 

Wann: Dienstag, 13.04.2010 um 18.00 Uhr, im Veranstaltungssaal im Optimum Kaprun 
 

Für alle, die Näheres über das Tauern Spa Kaprun als Arbeitgeber wissen wollen. Welche Stellen werden besetzt, 

wo kann ich mich bewerben, wann geht es los, usw. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

  Karl Berghammer Barbara Huberς Jeblinger 

Kleintierpraxis Bruck  
stellt sich vor  

 
 

 
 
 

 
 
 Dr. Lieskovsky  Mag. Höflinger Mag. Scheidl 

  Juraj Karin Isabella 
 
Leistungen:  Klinische Untersuchung, Impfen, Entwurmen 

Interne Medizin, Zahnsanierung 
Weichteilchirurgie und Knochenchirurgie  
Labordiagnostik, Röntgen/Ultraschall, EKG,  
Notfallmedizin, Stationäre Behandlung und Betreuung 
 

Neu !!! Hundefriseurin: Waschen, Schneiden, Trimmen, Bürsten 
 

 
 

 
 

Einladung 

Tag der offenen Tür 
am Samstag den 08.05.2010 zwischen 13.00 und 17.00 Uhr  

mit: Praxisrundgang, Gewinnquiz, Reiten für Kinder, Demonstration Hundefrisieren usw. 
 

Ordinationszeiten: 
MO 10 - 12 / 17 - 19 Uhr 
DI 10 - 12    / 17 - 19 Uhr 
MI * * * *   / 17 - 19 Uhr 
DO 10 - 12  / 17 - 19 Uhr 
FR 10 - 12   / 17 - 19 Uhr 
SA 10 - 12 Uhr 

Adresse: 

Gewerbestraße 9 

5671 Bruck 

Praxis-Telefon: 06545/ 68 50 

Notfall-Telefon: 0676/ 70 23 669 

www.kleintierpraxis-bruck.at 
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α²ƻǊƪǎƘƻǇ wǸŎƪŜƴ - ŀƭǘŜ IŜƛƭƳƛǘǘŜƭ ŦǸǊ ȊǳƘŀǳǎŜά 
 

Kursleiter: Angelique Schauberger 
 

Kursinhalt: Sie haben Beschwerden im Rückenbereich? Sie fühlen sich hilflos und wollen selbst etwas dagegen tun? 

Dann finden sie die Antworten in diesem Kurs. 

Lernen sie die Grundlagen der traditionell chinesischen Medizin, Beschwerdebilder und was ich selbst zur Verbesserung 

beitragen kann.  

Mitzubringen sind bequeme Kleidung, 1 Leintuch und 1 Decke 

YǳǊǎōŜƛǘǊŀƎΥ ϵ опΣ- 

Anmeldung ōŜƛ aŀǊŜƴŀ bƛŜŘŜǊƳǸƘƭōƛŎƘƭŜǊ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ ¢ŜƭŜŦƻƴƴǳƳƳŜǊΥ лсспκ сллтфрнл 
 

Kursbeginn am Freitag, 7. Mai 2010 um 17.00 Uhr im Ausstellungsraum (Schulzentrum) 

G E S U N D H E I T S- und T H E R A P I E Z E N T R U M  B R U C K 
Zellerstr. 4 und 19 

 

Unser Motto: 
Lieber die Gesundheit des Patienten zu erhalten, als nur Krankheiten zu behandeln 

 

Fachpraxis für NEUROCHIRURGIE 
Dr. Manfred Dollenz 
όC! Ŧ bŜǳǊƻŎƘƛǊǳǊƎƛŜΣ h! ŀƴ ŘŜǊ bŜǳǊƻŎƘƛǊǳǊƎƛŜ ƛƴ {ŀƭȊōǳǊƎΣ !ƭƭƎΦ ƎŜǊƛŎƘǘƭΦ ōŜŜƛŘΦ {ŀŎƘǾŜǊǎǘŅƴŘƛƎŜǊ 
Wahlarzt aller Kassen) 
 -Auswertung und Analyse anhand Röntgen-, Computertomographie und MRI Bildern 
 -operative Behandlung von Wirbelsäulen und Bandscheibenschäden, Gehirn und Rückenmarkserkrankungen  
     (z.b.Tumore), von peripherer Nerven ( z.b.Carpaltunnelsyndrom) 
 -Neuraltherapie von Nerven und Gelenksblockaden 
 -mikroskopische Eingriffe bei Wirbelkanalverengungen 

Terminvereinbarungen unter 06545-6000 oder 0676-4833231 

Wir gratulieren im Mai! 

zum 93. Geburtstag: 

Gildemeister Maria Luisa 

zum 85. Geburtstag: 

Weber Erich 

zum 80. Geburtstag: 

Krassnitzer Wilhelm   *   Hechenberger Erhard 

zum 75.Geburtstag: 

Unterberger Viktoria   *   Hofer Elisabeth 

zum 70. Geburtstag: 

Schmid Adolf Otto   *   Mühlthaler Johann 

Schmutzer Herta 

zur Diamantenen Hochzeit: 

Steger Johann und Elisabeth 

zur Goldenen Hochzeit: 

Holzer Ferdinand und Ida 

Porsche Ferdinand und Brigitte 

 

Wir heißen in unserer Gemeinde willkommen: 
Wechselberger Florian   * Lederer Hannes Kurt 

Innerhofer Tamara   *   Fischbacher Jakob 

Etzer Thomas   *   Etzer Melanie 

Wir gratulieren im April! 

zum 92. Geburtstag: 

Löscher Hugo 

zum 85. Geburtstag: 

Grani Theresia   *   Fornetran Theresia 

zum 80. Geburtstag: 

Trauner Hermann   *   Volgger Konrad 

Wildhölzl Alois   *   Unterfrauner Alois 

zum 75.Geburtstag: 

Bogensperger Herbert   *   Schwarz Felix 

zum 70. Geburtstag: 

Hasenauer Jutta   *   Eder Anna Erika 

Stockmaier Leopold   *   Maahs Elfriede 

zur Diamantenen  Hochzeit: 

Urkauf Karl und Sophie 

Marko Ernst und Theresia 

zur Goldenen Hochzeit: 

Donauer Alois und Johanna 

Wir trauern um:  

Seber Johann   *   Rainer Peter 

Karban Herbert   *   Öttl Maria 

Lautner Franz 
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Fachpraxis für Physiotherapie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Physiotherapie        Lymphdrainagen, Massagen 
 Manuelle Therapie      Ernährungstherapie 
  Neurologische Behandlungen  Sport- Trainingtherapie 
   Trad. chin. Massage(AMP) osteopathische Organ und Schädelbehandlungen 
Bei Schmerzen am Bewegungsapparat- bei Wirbelsäulenschmerzen- nach Sport und Unfallverletzungen bei Haltungs-
schwäche von Kindern, Beckenbodentraining... 
Terminvereinbarung unter 06545-6000-3 
 

Fachpraxis für ALLGEMEINMEDIZIN  
Dr.Werner Holeczy 
ό!ǊȊǘ Ŧ !ƭƭƎŜƳŜƛƴƳŜŘƛȊƛƴ ϧ {ǇƻǊǘŀǊȊǘΣ !ƭƭƎΦ ƎŜǊƛŎƘǘƭΦ ōŜŜƛŘΦ {ŀŎƘǾŜǊǎǘŅƴŘƛƎŜǊΣ {ŎƘǳƭŀǊȊǘΣ hǊǘƘƻƳƻƭŜƪǳƭŀǊƳŜŘƛȊƛƴŜǊύ 
 -konservative vorbereitende oder begleitende Behandlungsmethoden wie z. b. Infusionstherapie 
 -zur Schmerzreduktion bzw. Entzündungshemmung  bei begleitender Physiotherapie 
 -Vorsorgeuntersuchungen 
 -Misteltherapie (onkologisches Therapiekonzept), Misteltherapie 
 -sportärztliche Atteste inkl. Blutabnahme, EKG und Lungenfunktionstest 

 
Terminvereinbarungen 06545-6000 
 

Fachpraxis für ALLGEMEINCHIRURGIE NEU: ab dem 7. April 2010 
Dr. med.univ.Peter Metzger, HCM όC! ŦǸǊ /ƘƛǊǳǊƎƛŜ-OA am KH-Schwarzach, akademischer Gesundheitsmanger, Wahlarzt 
aller Kassen) erweitert. 

 -modernes Wundmanagement bei komplizierten Wunden 
 -Abklärung akuter und chronischer Beschwerden 
 -kl. ambulante chirurgische Eingriffe 
 -Versorgung von Beinulcera 
 -Ultraschalluntersuchungen 
 -Rektoskopie 

Terminvereinbarungen 06545-6000 oder 0664-9949686 
 

Fachpraxis für PSYCHOTHERAPIE 
Seit Jänner 2010 haben zwei Psychotherapeuten ihre Praxen (neben der Physiotherapie) eröffnet. 

Bakk. phil Claudia Wagner-Hegemann 
 - SYSTEMISCHE Familien und Einzeltherapien 

Michael Stephan Hegemann 
 - integrative Therapie 

Terminvereinbarungen 0650-7070861 
 

Wir freuen uns sehr, Ihnen ein breitgefächertes Behandlungsspektrum anbieten zu können. 
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Liebe Bruckerinnen und Brucker! 
 

Die Trachtenmusikkapelle Bruck möchte sich auf diesem Wege nochmal bei allen Bruckerinnen und Bruckern für 
die großzügige Unterstützung bei der diesjährigen Faschingssammelaktion bedanken. 

 

Frühjahrskonzert 2010 
Wir möchten Euch alle recht herzlich zum Frühjahrskonzert am  

Sonntag, den 4. April  2010, um 20 Uhr  
im Turnsaal der HS Bruck (Eingang von der Raiffeisenstrasse) einladen.  

Durch das Programm führt Katharina Margreiter.  
Auf Euer Kommen freuen sich die Mitglieder der TMK Bruck. 

 

Mit musikalischen Grüßen 
  DǸƴǘŜǊ aŀǊƎǊŜƛǘŜǊ Robert Proske 
  Obmann eh Kapellmeister eh 

Früheres  Seniorenheim  -  Verwertung  von  Einrichtungsgegenständen 
 

Im  früheren Seniorenheim  warten noch einige gebrauchte Möbelstücke auf ihren neuen Besitzer: 
Massive,  gepolsterte  Holzsessel  mit  Armlehne 
Massive  Tische   ca. 100  x  100  cm,  auch  ca.  80  x  80  cm 
zweitürige Kleiderschränke 
auch  Stores,  Karniesen,  Außenjalousien, Waschbecken  etc. 

Gegen   SELBSTABHOLUNG  bzw.  SELBSTAUSBAU  können  Sie  diese Artikel   
am   Freitag,  den 9. April  2010,  von  09  -  16  Uhr 

und am  Samstag,  den 10. April 2010,   von  08  -  12  Uhr 
besichtigen und gleich mitnehmen.  

Freiwillige  Spenden  werden  für  die  neue  Gartenausstattung  verwendet.   


